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SAARBRÜCKEN

Trompeter Ludwig
Güttler gibt Gastspiel
Der erfolgreiche Trompeter
und Dirigent Ludwig Güttler
gibt am Mittwoch, 30. Januar,
20 Uhr, mit dem Organisten
Friedrich Kircheis ein Konzert
in der Ludwigskirche. Gespielt
werden Stücke von J.S. Bach,
D. Buxtehude, H. Purcell, J.B.
Loeillet, P.Vejvanovski und J.G.
Walther. red

! Karten gibt es im Vorver-
kauf unter anderem im Musik-
haus Knopp und den SZ-Pres-
sezentren.

SAARBRÜCKEN

Klavierstudenten
zeigen ihr Können
Die Klavierklasse von Profes-
sor Thomas Duis und Profes-
sor Fedele Antonicelli lädt am
Mittwoch, 30. Januar, 19 Uhr,
zu einem Konzertabend in die
Hochschule für Musik Saar in
der Bismarckstraße ein. Der
Eintritt ist frei. red

SAARBRÜCKEN

Explosive Musik zum
Stummfilm „Salomé"
Die Live-Vertonung des
Stummfilms „Salomé“ ist am
Donnerstag, 31. Januar, 20.30
Uhr, im Kunstwerk Malzeit zu
erleben. Das aus Toulouse
stammende Trio Rémi Panos-
sian und die saarländische Sa-
xofonistin Nicole Johänntgen
liefert die explosive Musik
zum Film, den Regisseur
Charles Bryant 1923 über das
Leben der Tänzerin Alla Nazi-
mova gedreht hat. red

! Kunstwerk Malzeit, Scheid-
ter Straße 1, Tel. (06 81) 9 38
01 98.

SAARBRÜCKEN

Konzert zu Ehren von
Theo Brandmüller
Zu Ehren von Professor Theo
Brandmüller, der im Novem-
ber vergangenen Jahres uner-
wartet verstorben ist, findet
am Samstag, 2. Februar, 19
Uhr, in der Saarbrücker Lud-
wigskirche ein Gedenk-Kon-
zert statt. Es musizieren der
Chor der Hochschule für Mu-
sik Saar und der KammerChor
Saarbrücken unter der Leitung
von Georg Grün sowie die
Evangelische Chorgemein-
schaft an der Saar unter der
Leitung von Christian von
Blohn. Solisten des Konzertes
sind die Organisten Jörg Ab-
bing, Christian von Blohn und
Andreas Rothkopf, desweite-
ren wirkt auch die Sopranistin
Ruth Ziesak mit. Zur Auffüh-
rung kommen unter anderen
Werke von Bach, Brahms,
Brandmüller, Mendelssohn-
Bartholdy und Messiaen. Der
Eintritt ist frei. red

SAARBRÜCKEN

Kultcombo Saarbruck
Libre feiert Jubiläum
Ein Jubiläumskonzert der
Saarbrücker Kultcombo Saar-
bruck Libre ist am Samstag, 2.
Februar, 19.30 Uhr, im Leidin-
ger zu erleben. Die Band um
Sänger und Songschreiber Ro-
land Helm mit dem Geigen-
Zauberer Wolfgang Wehner
feiert ihr 25-Jähriges. Auf rund
500 Konzerte und vier CDs
kann das Sextett zurückbli-
cken: von Musette-Rock bis
Cajun. Von „Saarbrigge“ über
Paris bis New Orleans. red

! Karten unter www.ticket-re-
gional.de und beim Theater
Leidinger, Mainzer Straße 10.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
U L R I K E  CO N R AT H
A L E X A N D E R  W I L L

Von SZ-Mitarbeiterin
Kerstin Krämer

Musik beschwört Schutzengel
Berührendes Benefizkonzert für 18-jähriges Unfallopfer in der Basilika St. Johann

Saarbrücken. „Es ist unglaub-
lich. Es nimmt mir fast den
Atem.“ Andrea Wolf war sicht-
lich gerührt und sollte im Laufe
des Nachmittags noch mit den
Tränen zu kämpfen haben. Ge-
rührt darüber, dass zum Bene-
fiz für ihren Sohn Max am
Sonntag so viele Menschen in
die Basilika St. Johann gekom-
men waren, dass es selbst auf
der Orgelempore eng wurde. 

Am 4. April vergangenen Jah-
res wurde der Sohn des Schau-
spielerpaares Andrea Wolf und

Hartmut Volle „durch einen
lähmenden Sturz auf der Ziel-
geraden zum Abitur“ ausge-
bremst – so formulierte es Rolf
Dillschneider, Rektor der Basi-
lika, in seiner Eröffnungsrede.
Seither brennt in der Basilika
eine Kerze für Max, und seither
überlegten Verwandte und
Freunde, wie der Familie finan-
ziell zu helfen sei: um dem
durch eigenen Übermut verun-
glückten 18-Jährigen trotz zu
erwartender bleibender Be-
nachteiligungen ein eigenstän-
diges Leben zu ermöglichen.

Wolf und Volle gehörten in
den 90ern zum Schauspielen-
semble des Saarländischen
Staatstheaters (SST), und Kol-
legen aus dieser Zeit reisten
nun eigens für eine musika-
lisch-literarische Wohltätig-
keitsveranstaltung an. Den
überwältigenden Zuspruch des
Publikums wertete Dillschnei-
der als einen „Akt der Solidari-

Selbst auf der Orgelempore
wurde es eng, so viele Men-
schen waren am Sonntag zum
Benefizkonzert für Max, den
verunglückten Sohn des Schau-
spielerpaares Andrea Wolf und
Hartmut Volle, in die Basilika St.
Johann gekommen. 

tät“ und konnte bereits ein-
gangs mit Verweis auf die Spen-
denhotline verkünden: „Das
Konto ist großartig gefüllt!“

Max’ Kumpels, erzählte Wolf,
hätten ihm auf die Intensivsta-
tion ein Bild geschickt, das jetzt
auch in der Kirche ausgestellt
war. „Gib nicht auf!“, sollte es
signalisieren. „Er gibt nicht auf.
Er ist ein Sonnenscheiner“,
sagte Wolf und verlas einen
Dankesbrief ihres Sohnes, in
dem dessen Lebenswillen zum
Ausdruck kam. Von Zuversicht
und dem Vertrauen auf Gott
zeugte auch das Programm, das
sich größtenteils um (Schutz-)
Engel drehte und dem Pub-
likum bei Noten von Telemann,
Bach, Händel, Verdi, Mozart,
Wagner, Mendelsson-Barthol-
dy, Rameau, Dvorák und ande-
ren ein Wiederhören mit ehe-
maligen SST-Lieblingen be-
scherte. Es sangen die beiden
Sopranistinnen Stefanie Krah-

nenfeld und Barbara Gilbert
und der Tenor Rudolf Scha-
sching; außerdem musizierten
Basilika-Kantor Bernhard Leo-
nardy, ein Flöten-Quartett
(Dorothee Strey, Annedore
Stella, Mechthild Diepers, Eva
Abels), der Kammerchor Dil-
lingen (Solist: Franz Schuma-
cher, Bariton) unter Leitung
von Franz Neidhöfer (auch Kla-
vier), Cellist Wolf-Dietrich
Wirbach und Pianist Florian
Schwarz. 

Wolf und Volle selbst sowie
Bibi Jelinek lasen heitere und
bewegende Prosa und Lyrik un-
ter anderem von Roland Stigu-
linszky, Mascha Kaléko, Rainer
Maria Rilke und Matthias Clau-
dius. Ein hochkarätiger Sonn-
tagnachmittag, von dem viel-
leicht vor allem Hanns Dieter
Hüschs warmherziger und an
Nachsicht appellierender „Dia-
log mit der Jugend“ in Erinne-
rung bleiben wird.

Der Kammerchor Dillingen machte mit beim „Benefizkonzert für Max“ in der Basilika St. Johann. FOTO: IRIS MAURER

Saarbrücken. Savoy Truffle kön-
nen wohl sämtliche Musikrich-
tungen, die die Popmusik jemals
gestreift haben. Nur für eine ent-
scheiden wollen sich Pianist Zip-
po Zimmermann, Gitarrist Thom
Berger, Bassist Dausi Jacoby,
Schlagzeuger Frank Meyer, Per-
cussionist Alain Neumann, Saxo-
fonistin Kathrin Berger und Cel-
listin Sigrid Münchgesang nicht.
Bei ihren persönlichen Vorlieben
können sich die meisten Band-
mitglieder zumindest auf die
Beatles verständigen: schließlich
inspirierte der gleichnamige
Song von George Harrison die
Saarbrücker Band einst zu ihrem
Namen.

Das passt in keine Schublade

Britpop oder Hardrock,
schmachtende Ballade oder rot-
ziges Anti-Liebeslied. Pop-Or-
chester oder klassische Rock-
bandaufstellung. Selbst über die
Sprache herrscht Uneinigkeit:
Sängerin Awa Taban Shomal
singt Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, sogar Spanisch. Vom knalli-
gen Chanson-Cover („Poupet de
cire“) über aufpolierter Retro-
Rocknummer („Acceptance“),
von Indierock („Thunderstruck“)
bis zum vertonten Kästner-Ge-
dicht („Ein Mann gibt Auskunft“
und „Sachliche Romanze“) –
Savoy Truffle reißen im proppen-
vollen Theater im Viertel am
Sonntagnachmittag Genregren-
zen ein. Um sie aufwendig kom-
poniert und arrangiert zu dem
zusammenzusetzen, was sie „Un-
chartable Pop“ nennen. Was eben
so viel heißt wie „nicht einzuord-
nen“. Das Gute daran: langweilig
wird es nie, sondern immer laut.
Etwa bei „Turn me on“, einer sin-
fonischen Hardrock-Ballade –
mit Cello-Solo.

Aber: „Donde esta el momento,
que me deja con calma?“, fragt
Sängerin Awa („La Salvación“).
„Wo ist der Moment, der mich zur
Ruhe kommen lässt?“. Gerade die
ruhigen Momente, die sanften
Töne verzaubern das Publikum.
Ein namens- wie gesangsloser
Walzer und der heimliche Hit
„Sag lieber Lebewohl“ sind die
Glanzpunkte des stürmischen
Abends im Theater im Viertel.
Romantische Einschübe die will-
kommene Abwechslung zur ge-
ballten Wucht. dma

Geballte Wucht 
mit romantischen

Einschüben
Langweilig wird es nie, wenn
Savoy Truffle auf der Bühne alle
Genregrenzen überschreiten. Das
Publikum im proppenvollen Thea-
ter im Viertel ließ sich von den mit
allen Wassern des Pop gewasche-
nen Musikern verzaubern. 

Saarbrücken. Mit den „Orgel-
Kunst-Matineen“ starten die
Hochschule für Musik Saar
(HfM) und das Saarland Museum
eine neue Veranstaltungsreihe in
der Saarbrücker Schlosskirche.
Auftakt ist am Sonntag, 17. Febru-
ar, 11 Uhr, in der Schlosskirche. Es
spielt der Organist und HfM-Pro-
fessor Andreas Rothkopf. 

Die Atmosphäre des gotisch-
barocken Kirchenraums, Kunst-
werke des Museums in der-
Schlosskirche und Orgelmusik –
diese besondere Kombination
wollen die „OrgelKunst-Mati-
neen“ für das Publikum erlebbar
machen. Jeden dritten Sonntag
im Monat spielt Andreas Roth-
kopf an der Orgel der Schlosskir-
che. Einführend stellen Fachkräf-
te des Saarland.Museums jeweils
ein ausgewähltes Kunstwerk vor.
Die Erlebnisse der gemeinsamen
Betrachtung können während
des Hörens der Musik nachwir-
ken. 

Beim ersten Termin, am Sonn-
tag, 17. Februar, spielt Andreas
Rothkopf Werke von Johann Se-
bastian Bach, Johann Gottfried
Walther und François Couperin.
Vorgestellt wird dazu die aktuell
in der Schlosskirche eingerichte-
te Installation „Werk IV SK Saar,
2012“ von Eberhard Bosslet. red

! Der Eintritt ist frei.

Neue Reihe: Matineen
mit Orgel und Kunst in

der Schlosskirche
Heimat für Fastnachter, Liedermacher und Slammer

Theater Blauer Hirsch startet närrisch ins Programm – Slam-Meister Bas Böttcher kommt im April 

Saarbrücken. Im Blauen Hir-
schen in St. Arnual mischt Hans
Beislschmidt auch im neuen Jahr
Altbekanntes mit Neuem. Neben
langjährigen Hirsch-Matadoren
wie Elfriede Grimmelwiedisch
(„Die lussdische Witwe“, Freitag/
Samstag 15./16. März, 20 Uhr),
Schorsch Seitz („Sex & Drugs &
Rock’n-Rollator“, Samstag, 13.

April, 20 Uhr) stehen beim vier-
ten Politischen Aschermittwoch
der saarländischen Kabarettisten
am 13. Februar ab 20 Uhr außer
Detlev Schönauer, Peter Tiefen-
brunner und Barbara Scheck
auch erstmals Barbara Dunkel
und Wolf Giloi auf der Bühne. Bis
dann Musicalsängerin Sue Leh-
mann mit Band erstmalig ihre
neue CD vorstellt, ist es zwar
noch eine Weile hin, doch kann
man sich den Termin am Sonn-
tag, 1. September, schon mal vor-
merken. „Unsere monatliche
Jazz Session, die Blue Stag Jazz
Jam auf der Musikbühne an je-
dem dritten Mittwoch im Monat,
und auch die Veranstaltungen
des Vegan Saar e.V. mit Vorträgen
und Brunch haben stets zahlrei-
che Fans“, berichtet Beisl-
schmidt. „An überregional be-
kannten Künstlern haben wir
erstmals Peter Horton zu Gast.“
Der als „Grand Seigneur der Lie-
derkunst“, „Gitarrenphilosoph“
und Schriftsteller gefeierte ehe-
malige Gastgeber von TV-Sende-
reihen wie „Café in Takt“ oder
„Hortons kleine Nachtmusik“
präsentiert am 8. Juni ein Solo-
programm, bei dem er seine
wichtigsten Lieder in neuen Ar-
rangements interpretieren
möchte. Und eine weitere Show-
Größe schaut im Blauen Hir-
schen vorbei, worüber sich Beisl-

schmidt ganz besonders freut:
„Stephan Sulke wird nach seinem
tollen Konzert im letzten Jahr im
September wieder bei mir gastie-
ren.“ Unter dem Motto „Mensch
ging das aber schnell“ kombiniert
der Liedermacher, Poet, Chan-
sonnier, Geschichtenerzähler,

Bildhauer, Buchautor und Enter-
tainer am Freitag, 27. September,
alte Hits und neue Songs. Karten
für Horton und Sulke gibt’s beim
Musikhaus Knopp, Telefon
(06 81) 9 10 10 13. 

An neuen Aktivitäten ist der
erste Poetry-Slam-Wettbewerb
am Samstag, 20. April, zu vermel-
den, eine Veranstaltung des Ly-
rikforums diekunstfechter.de
und des Verlags „Die Kunstfech-
ter“. „Hierzu hat der persönliche
Kontakt zu dem bekannten Slam-
mer Bas Böttcher den Anstoß ge-
liefert, der auch Special Guest an
diesem Abend ist“, erläutert
Beislschmidt. Verbalakrobat Bas
Böttcher ist Gewinner der ersten
deutschen Poetry Slam Meister-
schaft und einer der bekanntes-
ten Slammer hierzulande. Gera-
de mal Anfang 20 sind die weite-
ren gemeldeten Teilnehmer Phi-
lip Herold (Heidelberg) und Jo-
nas Konrad (Simmern), die eben-
falls schon beide erfolgreich quer
durch Deutschland slammen. Los
geht’s um 20 Uhr. kek 

! Kartenreservierung für das
Theater Blauer Hirsch in der
Saargemünder Straße 11 unter
Tel. (06 81) 5 84 99 49 oder per
E-Mail: kalena@t-online.de

www.
theater-blauerhirsch.de

Neu im Programm des Theaters
Blauer Hirsch in St. Arnual ist ein
Poetry Slam Wettbewerb. Veran-
stalter Hans Beislschmidt hat per-
sönliche Kontakte genutzt, um er-
folgreiche Verbalakrobaten nach
St. Arnual zu locken. Liederma-
cher Stephan Sulke kommt im
September zum zweiten Mal.

AUF EINEN BLICK
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fastnacht im Hirsch: Ro-
senmontagsparty, 11. Feb-
ruar, 20 Uhr, mit Elfriede
Grimmelwiedisch und der
Gesangs- und Showgruppe
„Die Evergreens“, Comedy
trifft Schlager, Politischer
Aschermittwoch der saar-
ländischen Kabarettisten,
13. Februar, 20 Uhr, mit
Detlev Schönauer, Barbara
Scheck, Peter Tiefenbrun-
ner, Barbara Dunkel und
Wolf Giloi. kek

Ewald Blum alias Elfriede Grim-
melwiedisch gehört zu den lang-
jährigen Hirsch-Matadoren und
ist mit mehreren Shows im Pro-
gramm vertreten. FOTO: BLUM


